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Das Recht im Bereich von Ernährungs- und Landwirtschaft, Forst- und Jagdwesen in dem Generalgouvernement 1939–1945

	Das Generalgouvernement war ein unter der Hoheit des Deutschen Reichs untergeordnetes Gebilde von einer unklaren strukturell-rechtlichen Position. Das übergeordnetes Ziel der auf diesem Gebiet verwirklichten gesetzgeberischen Gewalt des Okkupanten führte zu der Verwirklichung der Interessen des Reichs, ohne die völkerrechtlichen Normen zu achten. Die wirtschaftliche Unternehmen auf dem Lande waren durch die Politik und die Gesetzgebung der Besatzungsbehörden bedingt. Die Vorschriften wurden von den zwei Hauptabteilungen des Amtes des Generalgouverneurs (ab Dezember 1940 der Regierung des Generalgouvernements) vorbereitet: Ernährung und Landwirtschaft und Forsten.
	Die Bereiche Ernährungs- und Landwirtschaft, Forst und Jagdwesen sind interessant, weil sie sowohl generelle Tendenzen als auch die Individualisierung der Politik der Regierung Franks zu beobachten ermöglichen. Die Verordnungen und die Rundbriefe über die Kontingentierung sollten die Verpflegung der deutschen Bevölkerung auf Kosten der Bewohner des Generalgouvernement sichern. Die Kontingente wurden zwangsweise, mit dem Einsatz der Besatzungs-Polizeibehörden eingezogen, die drastischen Methoden nutzten. Die Quellen zeigen jedoch eine Anpassung zwischen den Bauern und der Besatzungsverwaltung, aber diese Anpassung wurde selbst von dem Okkupanten zerstört, z.B. durch die Terror- und Befriedungsaktionen wenn ganze Dörfer verbrannt und ihre Bewohner ermordet waren. Allgemein wurde über 800 Dörfer auf dem Gebiet Generalgouvernements zerstört und in über 80 Dörfer alle Bewohner (also Männer, Frauen, Kinder) ermordet wurden. Die Forstwirtschaft war mit dem räuberischen Abbau verbunden, aber planmäßige Forsteinrichtungen waren in den vielen Förstereien durchgeführt. Das Jagdwesen war demnächst eine Domäne von den Nazi-Würdenträgern, die sich als passionierte Jäger aufspielen und das Recht zum Jagen war beinahe ein „Regal“, das dem Generalgouverneur zustand. Man soll jedoch bewusst sein, dass die in dem Generalgouvernement festgelegten Vorschriften von der Bevölkerung boykottiert waren.
